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Wilſon und Clemenceau einigl
Hamburg 31 März Eig Drahtnachr Nach einem

gericht des Fremdenblattes iſt zwiſchen Wilſon und Cle
nceau in der Frage der deutſch franzöſiſchen Grenze fol

nde Einigung zuſtande gekommen Das linke Rheinufer
je Rheinpfalz und das Saargebet bleiben deutſch Deutſch
und muß ſich verpflichten auf dem linken Rheinufer weder
zefeſtigungen noch Carniſcnen zu halten Die geſamte
chlenproduktion des Saargebietes muß an Frankreich ge

iefert werden bis die in Nordfrankre ch zerſtörten Berg
erke wiederhergeſtellt ſind

Die Danziger Frage
Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht An zuſtäniger Stelle wird wie wir hören e einenkende Mitteilung

ochs daß er alle Garantien und Auskünfte geben will da
ſingehend beurteilt daß die Entente anſcheinend nicht ge
illt iſt die durch die Danziger Frage entſtandene Kriſis

heiter zu verſchärfen Verſchiedene Anzeichen laſſen
irkennen daß die Entente nach Kenntnisnahme der deutſchen
dote die Landung in Danzig nicht als eine beſondere Frage
jetrachtet ſondern als eine Angelegenhe t die auf fachlichem
Pege zu regeln iſt Weiter iſt zu erkennen daß Foch bemüht
t aus gewiſſen Gründen die Danziger Frage ſchleu
igſt zuerledigen was ſchon allein aus dem Umſtand

ervorgeht daß Foch ſelbſt die Verhandlungen über dieſe
ngelegenheit leiten will

Beteiligung der Fraktionen an der
Danziger Entſcheiöung

Berlin 31 März Das Kabinett hat in ſeiner geſtrigen
Eitzung anläßlich der Forderung des Marſchalls Foch nach
teuen Verhandlungen in der Danziger Frage beſchloſſen die

tionen der Nationalverſammlung am Mitkwoch den
April nach Berlin zu bitten Sie ſollen eberſo wie bei

den bisherigen Schrilten in den Waffenſtillſtandsverhand
ingen zu den Veratungçen r werden damit die
ndübereinſtimmung zwiſchen Kabinett und Parteien ge
böhrleiſtet wird

Ausdehnung des Bergarbeiteraus
ſtandes im Ruhrgebiet

Eſſen 31 März Drahtnachricht Der Bergarbeiterusſtand erfuhr heute eine weitere Ausdehnung Jm Bezirk
jelſenlirchen iſt die Velesſchaft der Zeche Alma und im Be
rk Recklinghauſen die Velegchaft der Zeche Friedrich der
ßroße ausſtändig Tie Geſamtzahl der Ausſtändigen beläuſt
h in der heutigen Schicht auf 52 100 gegen 33 200 geſtern

Wer hat den Schaden
BSBerlin 31 März Priv Tel ner der größten Hoch

jfen der Hoeſchwerke iſt vollſtändig zu Bruch gegangen weil
r unter den Arbeitseinſtellungen gelitten hatte Die
Liederherſtellung erfordert zehn Monate Es wird be

ürchtet daß weitere Hochöfen Gleiches bevorſteht

Generalſtreik in Stuttgart
Stuttgart 31 März Meldung der Süddeutſchen

rreſpondenz Der ſchon lange angekündigte aber immer
Peder aufgeſchobene Generalſtreik iſt heute aurgebrochen

n 9 Uhr legten in Stultzart die Arbeiter der Firma Voſch
d Eiſenmann in Untertürkheim die Arbeiter der Daimler

Prke die Arbeit nieder Viele zogen es vor nach Hauſe zu
Rhen während andere auf verſchiedenen Plätzen der Stadt
Je Daimlerarkeiter auf den Cannſtatter Wieſen ſich ver

mmelten und durch ihre Nedner folgende Forderungen auf
lten 1 Freilaſſung der politiſchen Jnhaf ierten 2 Auf
bung des Bekagerungszuſtandes und des Verbores von De
uſtrationen und Verſammlungen unter ſfreiem Himmel
Einſtellung der anlüßlich des Januarſtreiks gemaßregelten

Preſſen 4 ſofortige Neuwahl der A und Räte auf
wolutionärer Grundlage Von 10 Uhr ab wurde wie man

Frt der Toelephonverkehr in einem Umkreiſe von 50 Kilo
ter und in Stuttgart ſelbſt geſperrt Gegen Mi tag hörte
ich der Straßenbahnverkehr auf Jm übrigen heerſcht in

Straßen Stuttcarts ein ſehr lebhafter Verkcehr der ſich
r lis jett in ruhigen Bahnen bewegt Vor den Lebens

ltelgeſche ften vor alle
in den frühen Stunden wieder lange Reihen Kauf

tiger Eine große Anzahl Läden wurde geſchloſſen Jn
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Betrieben auf der Poſt und

In wird gearbeitet Waſſerleilung und Gaswerke ſind im
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Stuttgar t 31 Mi htdent nene

t den Metger und Bäckerläden hil

8

Dreiundöfünßzigſter ſehegens

halle Dienstag den 1 April

der Gegen

und elektriſches Licht Das Waſſerwerk arbeitet voch Der
Eiſenbahn und Poſtbetrieb iſt eingeſtellt

Der Fall Däumig
Berlin 31 März Eigene Dral tnachricht Wie das

UhrAbenvblatt meidet hat ſich heute nachmittag eine
aus den Herren Richard Müller Büchel und Flügel beſtehende
Abordnung des Berliner Vollzugsrates zum Unterſuchungs
richter Staatsanwaltſchaftsrat Dr Weißmann begeben und

Liecſem mitgeteilt daß der Ausbruch eines Generalſtreils un
ausbleiblich erſcheine wenn Deumig nicht innerhalb kurzer

ſt aus der Haft entlaſſen werde Hierzu ſchreibt das Blatt3 Verhaſtung des 2 Vorſitzenden des Vollzugsrates der

Groß Verliner Arbeiterräte Dä um ig erfahren wir daß der
Haftbefehl gegen dieſen bereits vor 14 Tagen erlaſſen worden
war jedoch nicht vollſtreckt werden konnte da Däumig an
geblich von der Polizei nicht gefunden werden konnte Der
Verhaftunçcsbefehl wirkte um ſo überraſchender als gegen
Düäumig bereits nach den Januarunruhen ein Verfahren ein
geleitet worden war dieſes jedoch im vorigen Monat ein
geſtellt wurde Der Verhaftungsbefehl wurde von dem Unter
ſfuchungsrichter gegen Täumig unter der Beſchuldigung er
laſſen daß er zuſammen mit Ledebour die Janunarunruhen
organiſiert und geleitet habe Rechtsanwalt Dr Roſenfeld
hat ſofort ſeine Haſtentlaſſung mit der Begründung verlangt
daß D umig nicht nur nicht die ihm zur Laſt gelegten Un
ruhen im Januar verurfacht ſondern im Gegenteil ihnen

Kirekt entgegengetreten ſei Zum Veweis dafür berief ſich
Dr Roſen eld auf die den verſchiedenen Parteien angehörigen
Mitglieder des Vollzugsrates und zwar ſowohl auf den
demokratiſchen und rechts ſozialiſtiſchen wie unabhängigen
Flügel Jnfolgedeſſen wurden heute die Vollzugsräte Richard
Müller Flügel und Büchel zur Vernehmung vor den Unter
arg er geladen vor dem Fe die Angaben des Ver
eidigers heſtätigten Jm Anſchluß daran begab ſich dann

eine Abordnung beſtehend aus den gleichen Herren zum
Staautsanwaltſchaftsrat Weißmann den ſie in einer Unter
redung darauf hinwieſen daß die Vertreter aller Parteien
des Vollzugsrates ebenſo auch die demokratiſchen darin völlig

einig ſeien daß der Ausbruch eines neuen Generalſtreils un
ausbleiblich erſcheine wenn Däumig nicht innerhalb kurzer

riſt aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen würde
tie Abordnung teilte auch noch insbeſondere mit daß eine

Delegation der AEG beim Vollzugsrat erſchienen ſei und
demſelben erklärt habe daß die dortigen Arbeiter mit der
Abſicht umgehen in den Streik einzutreten und eine gerade
heute ſtattfindende Bezirksverſammlung der Metallarbeiter
ſich in gleichem Sinne äußern würde wenn die Haftentlaſſung
nicht alsbald erfolge Der ganzen Sach age nach dürfte dieſer
Pugenrv auch noch im Laufe des heutigen Nachmittags er
olgen

Die Fuſtänöe in Ungarn
Wien 31 März Eigene Drahtnachricht Die

Mittagpoſt gibt die Unterredung mit einem früheren unga
riſchen Miniſter wieder der erllirte daß die Meldungen der
Räteregierung falſch ſeien da die Slimmung des Publikums
ein verzweifelte ſei weil die wirtſchaftliche und moraliſche
Mißwirtſchaft allgemein ſei Das Ausland iſt über die Er
eigniſſe ganz unrichtig inſormiert weil die Räterepublik
wahre Darſtellungen nicht zuläßt Zwiſchen Sowjetregierung
und Arbeitern ſeien bereits arge Konflikte entſtanden
Eine Reihe von Fabriken wurde von den Arbeitern ſelbſt in
Beſitz genommen und dieſe weigern ſich die Fabriken an die
Kommuniſtenregierung herauszugeben Inzwiſchen wirbt
man für die Rote Armee zu der viele zweifelhafte Elemene
ſtrömen Der Zudrang zur Roten Armee iſt begreiflich weil
ein roter Gardiſt 1000 Kronen monatlich erhält Die Sowjet
regierung will möglichſt raſch eine Söldnerſchar zufammen
bringen um gegen die Bourgeoiſie und jede Vewegung gegen
die Sowjetregierung kämpfen zu können Bisher ſind 80 090
Mann aufgeſtellt Die Revolution wird bald unver
meidlich ſein Die Bauernherrſchaft hat ſich der kommuni
ſtifſchen Regierung nicht angeſchloren und ſcheint auch dazu
nicht geneigt Alle anderen Behauptungen ſind unrichtig
In ven letzten fechs Tagen haben 115 Perſonen aus Ver
zweiflung Selbſtmord hegangen Der Sowzjetherr
ſchaft wird nur ein kurzer Veſtand prophezeit Daß die En
tente ein Ende ma hen werde glaubt man kaum Hunderxt
tauſende Menſchen find buchſtäblich dem Hungertode verfallen
Das Hausrecht iſt auſgehoben
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Keine Kriegserklärung
Budapeſt 31 März Die ausländiſche Preſſe ver

breitet die Nachricht die revolutionäre Regierung habe Ru
mänien und Serbien den Krieg erklärt Demgegenüber
wurde das Ungariſche Korr Vuteau von maßgebender Stelle
zu der Erklärung ermöchtigt doß eine ſolche Kriegserklärung
nicht erfolgt ſei und daß im Gegenteil des Beſtreben der

richtet iſt mit den Nachbarvs kern das aſſerbekte Verbittnis

Eine Einigung in Paris erzielt
ſtreik der Bürgerſchaft eingeſetzt Die meiſten Ge

ſchäfte ſind geſchloſſen Seit 4 Uhr iſt die Stadt ohne Gas Gelöſte Ketten
Die Milderung der Schwarzen Liſten

er Berlin 31 März 1919
Jn einem kurzen Telegramm ſozuſagen mit einem Feder

ſtrich hat Marſchall Foch das Syſtem der Schwarzen Liſten
aufgehoben zwar nicht ganz aber doch teilweiſe und ſo den
furchtbaren Bann gelöſt unter dem während des Kriege

und Waffenſtillſtandes das Verhältnis Deutſchlands zu den
neutralen Staaten ſtand Die Schwarze Liſte iſt die Tochte
der Blockade und um das ganze Syſtem und ſeine Entwick
lung zu verſtehen muß man auf den Anfang des Krieges
zurückgreiſen Am 1 Auguſt 1914 wurde die Londoner De
tlaration aufgehoben Ein Vierteljahr ſpäter im Oktober
1914 wurde die Nordſee öſtlich der Shetland und Orkney
Jnſeln zum Kriegsgebiet erklärt Dadurch wurde es erreicht
daß neutrale Dampfer von den engliſchen Kriegsſchiffen nicht
mehr auf offener See nach Konterbande unterſucht wurden
ſondern dieſe zum Zwecke der Unterſuchung engliſche Häfen

un ariſchen Regierung wie bisher auch weiterhin darauf ge

ber

anlaufen mußten Der nächſte Schritt den England tat
hatte den Zweck den an Deutſchland grenzenden Neutralen
b ur Ueberwachung der fortgeſetzten Reiſe unter engliſche

Kontrolle zu bringen England zwang die Neutralen ſchein
var neutrale Ueberwachungsausſchüſſe einzurichten die allein
das Recht zum Jmport überſeeiſcher Waren erhielten und zu

gleich gezwungen wurden die von ihnen eingeführten Waren
nur in den neutralen Ländern zu verkaufen Jn Holland
wurde der Niederländiſche Ueberſee Truſt N O ge
gründet in der Schweiz die S S S Societé de Surveil
lance Suiſſe Staatlich organiſierte Verſorgungs und Auf
ſichtsbehörden Jn den ſtkandinaviſchen Ländern entſtanden
ähnliche Gebilde Und immer enger wurde der eiſerne Ring
den der Verband ſchmiedete England begann den neutralen

Poſtverkehr zu überwachen Sein Beſtreben ging dahin alle
neutralen Firmen feſtzuſtellen die noch mit Deutſchlank
in Handelsbeziehungen ſtanden Jm Hintergrunde ſtand
hierbei außerdem wohl der Wunſch den Handelsverkehr
holländiſcher und anderer neutraler Firmen untereinander
zu überwachen und nach Möglichkeit auf Grund der aus dem
Erbrechen neutraler Briefſchaften gemachten Erfahrungen
das Geſchäft von den betreffenden neutralen Staaten fort
und nach England zu ziehen Der nächſte Schritt war die
Einführung der Schwarzen Liſte Jn Acht und Bann
getan wurde jede neutrale Firma wenn daran irgend ein
deutſches Kapital beteiligt war oder wenn ſie in irgend
welchen Verbindungen mit deutſchen Handelshäuſern ſtand
Jnsbeſondere enthält die Liſte nicht wenige neutrale Aktien
gefellſchaften obwohl nach einem allgemein anerkannten
Satze des Völkerrechts Geſellſchaften mit ſelbſtändiger Rechts
perſönlichkeit als Angehörige des Staates in dem ſie recht
mäßig errichtet wurden anzuſehen ſind und vollen Anſpruch
auf den Schutz dieſes Staates gegenüber anderen Mächten
haben So ungewöhnlich und bar jeden Scheines von Be
rechtigung die Eingriffe Englands in die Privatrechte der
auf die Schwarze Liſte geſetzten Neutralen waren ſo wur
den ſie an Bedeutung doch noch übertroffen durch die Wir
kungen welche die britiſchen Behörden dem Geſetz über ſeinen
eigentlichen CGeltungsbereich hinaus tatſächlich zu geben
wußten Durch die Drohung der Aufnahme in die Liſten
übten Großbritanniens Vertreter in vielen neutralen Län
dern einen Druck ohnegleichen auf einen großen Teil der
dortigen Handelswelt aus Wer dieſen Vertretern nicht
Bücher und Geſchäftsgeheimniſſe preisgab wer ſich weigerte
auf ihr Verlangen deutſche Angeſtellte zu entlaſſen oder wer
ſich nicht in allen Einzelheiten ihren Weiſungen über die
Führung ſeiner Geſchäfte fügte wurde mit der Aufnahme in
die Schwarze Liſte bedroht Nicht ſelten diente der Kampf
gegen angebliche deutſche Einflüſſe nur als durchſichtige Maske

einer rückſichtsloſen britiſchen Jntereſſenpolitik Und keine
Lüge war durchſichtiger und iſt im Laufe der Zeit gründ l icher
entlarvt worden als die Behauptung die Schwarze Liſte ſei
mit Rückſicht auf die Neutralen und ihre Verſorgung ge
ſchaſffen die Schrarze Liſte ſchütze den Neudralen gegen An
zapfungen der ausgehungerten deutſchen Handelswelt Nun
iſt endlich der Bann gebrochen Auf die Schwarze Liſt kommt
nicht mehr wer mit Deutſchland nach der Gnade des Brüſſeler
Abkömmens wieder Handel zu treiben beginnt Schranken
des Welthandels bleiben leider noch vfele Aber wenn auch
der Warenaustauſch noch in manchen Ketten raſſelt er wird

doch mit Naturgewalt in nlenketdie natürlichen Vahnen einlenken
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boten der Ratur zu unterziehen und fügt ſich niemaſs don
Der geſchäftliche Vorteil hat ſtets das Beſtreben ſich den o
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Dte Forderungen der Juden bei den
Friedensverhanölungen

Bedxlin 31r März

rechtigung und Gleichſtellung der Juden und
des Judentums in allen Ländern der Welt als auch Be

ung aller Geſetze Verordnungen und Beſtimmungenſchränkungen lediglich für Juden enthalten
nung der nationalen und kulturellen Autonomie

in den neugedildeten Staaten in dem Umfange den die
Mehrheit der dortigen Juden fordert

Die Feſeguns ſolcher politiſcher ökonomiſcher und ad
miniſtrativer Bedingungen für Paläſtina daß ſeine Ent
wicklung zu einem von der geſamten Judenheit getragenen
autonomen Gemeinweſen Common wealth geſichert iſt

Ferner wurde unter lebhaftem Beifall Entſchadigung
von Pogromopfern durch den betreffenden Staat verlangt
endlich Einſetzung eines Jnternationalen Ausſchuſſes mit
der Aufgabe darüber zu wachen daß die Grundſätze und
Beſchlüſſe der Friedenskonferenz hinſichtlich der Juden
durchgeführt werden

An die Verleſung der Forderungen ſchloß ſich eine all
gemeine Diskuſſion an welcher die Vertreter der Regierung
ſich lebhaft beteiligten

Der 1 Mai und der 9 Kovember
Dresden 31 März Drohtnachrich Die ſächſiſche

Volkekammer nahm in ihrer heutigen Nachmittagſitzung gegen di
Stimmen ſämtlicher bürgerlichen Parteien einen Antrag der
beiden ſozialdemokratiſchen Fraklionen an den 1 Mai und den
3 November als geſetzliche Feierrage zu erklären Jn einem Zu
ſatzantrag wird e Regierung der deutſchen Republik zu einem
gleichen Vorgehen aufgeſordert

Ankunft des deutſchen Goldes
Berlin 31 März Drahtnachricht Die gemäß dem

Srüſſcler Abkommen als Sicherheit für die Lebensmittellieferungen
in Brüſſel zu hinterlegenden 11 Millionen Pfund Sterling in
Fold ca 225 Millionen Mark ſind we die deutſch Waffenſtill
ſtandskommiſſion mitteilt in Brüſſel angekommen und bei Banque
rationale de Belgique deponiert worden

Von der Offfront

Berlin 31 März Drahtnachricht An der geſamten
polniſchen oberſchleſiſchen und poſenſchen Front herrſchte in
den letzten Tagen ſehr rege polniſche Patrouillentätigkeit
Die Polen beſchaſſen wiederum Adlig Brühlsdorf ſüdlich
Bromberg mit Artillerie Wir erwiderten das Feuer Die
Stimmung unſerer Truppen iſt durch das herausfordernde
Verhalten der Polen die ſich an keine Demarkationslinie
halten äußerſt gereizt

Eine plumpe Fälſchung
Serlin 31 März Im Freien Verlag iſt eine Broſchüre

Die deutſchbolſdewiſtiſche Verſchwörung erſchienen 70
Dokumente über die Beziehungen der Bolſchewiti zur deut
ſchen Heeres eitung Großinduſtrie und Finanz nebſt einer
Anzahl rhotograrh ſcher Reproduktionen herausgegeben vom
Commitee on public information United States of America
Dieſe Broſchüre die angeblich Dokumente an das Licht be
fördert die ſowohl den Generalſtab wie die Nachrichtenabtei

der Ge
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Deutſche Bank vor aller Welt als Mttverſchwörer der Bolſche
wiki belaſten ſollen iſt weiter nichts als eine ebenſo gewiſſen
loſe wie plumpe Fälſchung Eine gemeinſame Unterſuchung

betreffenden angegriffenen deutſchender Dokumente durch
Behörden und Bankinſtitute hat dies völlig

Bolſchewiſten Niederlage in Sibirien
Genf 31 März Priv Tel

elegt

gend von Ufa über die m einen neuen n Er
folg davonget erien ſind mehr als
vorgegangen un
nahe eingeſchloſſen

Streng aber annehmbar
Baſel 31 März Eigene Drahlmnachricht

Stampa meldet aus engelif Quelle daß die vom

n Tie

Die

eſni würden aber für Deutſchland annehmbar ſeien Jn Er
kenntnis daß es notwendig ſei einen deutſchen Jrredentis
mus zu verhüten werde man das Danziger Problem mit
äußerſter Vorſicht arfaſſen

Liſſabon 31 März Havas Domingos Pereira
Unterrichtsminiſter in dem zurückgetretenen Kabinett hat fol
gendes Koalitionsminiſterium gebildet Vorſitz und Jnneres
Dominges Pereira Juſtiz Granj Finanzen Ramada
Eurto Krieg Oberſt Majg Magalhaes Marine Macedo
Pinto Auswärtige Anſelegenheiten TRavier Silva Kolonien
Jorgo Runes öſfentlicher Unterricht Leonardo Coimbra
Arbeit Diaz Silva Handel Julio Martinez Ackerkau Jogo
Roare Lebensmittelverſorgung Brito Guimares

Freiherr v Fedlitz und Neukirch

geſtorben
Berlän 21 März Freiherr Oktavis von Zedlitz und

RNeukirch der belannte ſreikonſervative Parlamentarirer iſt
wie die Poſt meldet heute früh im Alter von 78 Jahren in
ſeiner Wohnung ſanft entſchlaſen

50000 Fetbeiteranſteölungen
WTB Weimar 31 März Sei der Beratung des

Faushaltungsanusſchuſſes der Nationalverſammlung über die
Siedelungsperordnung vom 21 Januar teilte Grheimrat
Krauſe auf Anfrage mit daß in Preußen Si delungen für
etwa 79 909 gewerbkliche und induſtrielle Arbeiter in Frage

Geheimrat Sehring erllärte der Bauernſchaft im
Oſten ſolle ungefähr die Fläche wieder zurückgegeben werden
die ihr im Laufe der Jahrhunderte entzogen worden ſei

LettewVorbeck über den OſtafrikaFelözug
General von Lettow Vorbeck hielt am Sonntag mittag

auf Einladung des Vereins Berliner Preſſe im Metropol
theater einen Vortrag über den Krieg in Deutſch Oſtafrika
General von Lettow Vorbeck ſtürmiſch begrüßt führte etwa
folgendes aus

Zu Beginn des Kampfes hätte er etwa 200 Europäer
und 2400 Askaris zur Verfügung gehabt Gegen ihn hätten
im Verlaufe der Kämpfe über 100 feindliche Generale ge
ſtanden Zur Entlaſtung des europäiſchen und der anderen

wichtigen Kriegsſchauplätze habe er zunächſt beſchloſſen den
Feind an der Grenze von Britiſch Oſtafrika durch

lung des Auswärtigen Amtes die Reichsbank und die

Bas Roſenhaus
Roman von Fritz Eantzer

23 Fortſetzun Nachdruck verboten
Seine helle Freude hatte der lauſchende Tag an dem

zeichen Organ der Singenden Und die ſchlichte liebe Weiſe
in ihrer anmutig bewegten leiſe hüpfenden Art gefiel ihm ſo
gut daß er ſie dem heim lichen Wehen vor den Fenſtern auf
die zarten Flügel legte damit es die feine Melodie zu den
Maßliekchen trage die mit weißen Geſichtern aus dem hell
grünen Samtbande des Rains hervorleuchteten

Uebrigens lauſchte im Hauſe auch jemand

M

Emilie
Triebel Es war ihr wie ein Schreck ins Blut gefahren als
die helle Stimme einſfetzte Wer hatte ſchon je im Roſenhaus
zjeſungen Wie etwas Fremdes Unbekanntes berührte es
ie als die Töne an ihr Ohr drangen Aber ſie fand ſich
ſchnell in das Neue Und bald geſiel es ihr ſo gut daß ſie
die Treppe hinaufſchlich und vor der Tür horchte

Als die letzten Töne verklungen waren öffnete ſie die
Tür und ſagte Das war ſehr ſchön Fräulein Roſemarie
Das könnte man gleich noch mal hören

Roſemarie Beerbach freute ſich Ja hat es Jhnen ge
fallen Sie wandte ſich ron der Kommode vor der ſie
kniend mit dem Einordnen von Wäcſche beſchäftigt war zu
Emilie Kriekel zurück und lächelte die alte Haushälterin des
Roſenhauſes an

Man hat ſchen ſo lang kein Singen gehört daß es
nem wie etwas ganz Neues vorkommt wenn s einer wieder

nut Sie trat ganz in das Zimmer und ſchien etwas
zerle nen Und nach einigem Zaudern ſagte ſie Alſo einen
Liebſten haben Sie guch ſchon Fräulein Roſemarie

Roſemarie ſprang lachend in die Höhe
S kommen Sie zu dieſer Frage Emilie Das macht

mir Spaß Danach hat man mich noch nie gefragt
Die Alte ſah verſtändnislos in das Geſicht des jungen

Mädchens Na Sie haben doch eben von dem Liebſten ge
fungen der bald wiederkommt

Ach das iſt ja Unſinn liebe Emilie rief Roſemarie
beluſtigt Ich ſang das Lied weil es mir ſo gut gefällt
Und was in ſolch einem Liede ſteht das iſt doch nichts Per
önliches ich meine hamit ſagt man voch nicht doß man
einen Schatz hat Nein nein mich hat noch niemand ge

nicht

wollt
Roch nie einer Emilie fragte es ganz und gar unäubi Sie hat noch keiner r Na das verſtehe

So was Schönes Liebes von Geſicht ſolch einen

grob aber dentlich möſſen Sie s machen Sie glauben gar

ſie vor der Ehe

Roſenhan e Emiſie So luſtig wie ich hier in den drei Taren
geweſen Pin ſeitdem wir unſeren Einzus gehalten haben bin
ich in Gladenbeck während des ganzen Jahres nicht gewe ſen

Angriff und Vedrobung der Ugandaboahn zu feſſeln Es ſei
ihm gelungen die deutſche Kolonie anderthalb Jahre vom

Welt zugeht Jch ſage Jhnen es geht ganz eigentümlich drin
zu Ganz anders als man s ſich in der Jugend denkt Das
richtige Geſicht vom Leben lernt man erſt kennen wenn man
graue Haare hat

Wirklich Emilie fragte Roſemarie lächelnd
Emilie nickte Glauben Sie s man wenn s Jhnen

Emilie Kriebel ſagt Sie hat s erſahren AUnd nicht
wahr das mit dem Vordrängeln merken Sie ſich

Nun lachte Rofemarie hell auf Sie ſind köſtlich Jch
kann mich doch keinem als gute Heiratsware anbieten

Warum nicht Man muß zeigen was man wert iſt
Was man hat was man kann Natürlich ſo durch die Blume

meine ich
Rein ich danke Roſemarie lächelte wegwerfend Es

ſah ganz allerliebſt aus wie ſie dabei die blühenden Lippen
aufwarf und dos niedliche Näschen rümpxfte

Ach was das iſt ganz gut wenn man ein bißchen zu
gefallen ſucht Das wäre unweiblich meinen Sie J
wo Weltklug iſt das Die Welt will s ja ſo
Herr Chriſtus ſagt s doch auch Seid klug wie die Sch angen

Aber Emilie Dos Wort iſt natürlich ganz anders zu
verſtehen Denken Sie dent der Heilond hat dabei an das
Heiraten gedacht Roſemarie blickte die Bibelkundige vor
wurfsvoll an

Na fre lich hot er daran gedacht behauptete Emilie
überzeugt Unſer Herr Chriſtus haft doch die Menſchen beſſer
gekonnt als wir alle zuſammen Meinen Sie daß er nicht
auch gewußt bätte wie dumm manche Mewschen ſind die mit
ſich ſeſbſt nichts anzufongen wiſſen und denen mon ein bißchen
auf die Sprünge Feſfen muß Na aber beſtimmt können
Sie das glauben Fräule n Roſemarie

Jch wäre alſo wirklich ein wenig duwm Nicht wahr
das wolſen Sie wir doch ſogen Sti W Emilie Sie haben
es geſagt Pnn gut ich will verſuchen etwas klüger zu
werden Dem erſten beſten jungen Mann dem ſch begnegne
werfe ich ch hlankweg an den Hals und ſage ihm Heirate
mich ober ſtirh

So ungeföhr Frönlein Roſemarie n hißen weniger

nicht wie bdicköhrig die jungen Männer von heufutoge ſind
wenn ſie gekeiratet werden ſeſlen ne reire Annſt haben

Ja Sie lachen es ift aber ſo
Roſemarie lochte imwer noch Es iſt wunder ſchön im

uchs und ſo eine Stimme
Hoſemarie hielt ſich die Ohren zu Hören Sie auf

onſt laufe ich fort
beſcheiden ſein iſt vbumm ſagte Emilie Kriebel

aus dem machen
en vordrängeln

und untenrum wird man

achtzehn Tahren

r

beln in e Höhe

Sie dürfen überhaupt bloß luſtig ſein Sie mit Jhren

O bitte neunzehn ein halb verbeſſerte Roſewarje und
te ſich anf den Fußſpitzer achtunggebietend vor der Krie

Rach einer Omſker De
der Times hat die alliierte Armee in Silirien in der

Km

haben die Reſte der 5 Sowjetarmee bei

at der
Vier feſtzuſetzenden Friedensbedingungen zwar ſehr ſir n

Das portugieſiſche Koalitionsminiſterfum

Feinde frei zu halten Den großen bet Tanga habe er
mit 1000 Mann gegen 8000 erfochten Jm Frühjahr 1916
ſei er durch den Einmorſch der Südefrikaner unter General

Smuts worden ſeine Taktik zu ändern und durch
Ausweſchen den Feind hinzuhalten Jm November 1917
wären Maffen Munit on Sanitätsmaterial und beſonders
das wichtige Chinin und Proriant ſo weit aufgebraucht ge
weſen daß u a die alten Patronen Modell 79/71 verwendet
werden mußten Trotz des ausgezeichneten Geiſtes war die
innere Kraft der Truppe aufgezehrt Sie mußte vom Feinde
bedrängt unter Zuſammenfaſſung der marſchfähigſten und
fampftüchtigſten Männern ſich auf Neberraſchungen ſchnelle
Märſche und Ueberfälle einſtellen Ein gelun ſener Ueberall
auf ein portugieſiſches Lager bei Racmano am Zu ammenf uß
des Rovuma und Ludianda am 25 Novmber 1917 brachte
gewaltige BVeute an Gewehren Munition und Proviant
Beim Nebertritt ouf vortuaieſiſches Gebiet hätte er etwa 300
Europäer 1700 Akoris und die nöt gen Träger gebabt Die
Eingeborenen bedrüßten e Deutſchen als Befreſer Ein
Jabr ſräter als die Neochricht vom Weffenſtiſſſtond eintraf
waren noch 150 Europäer und 1200 Askoris bei den Fahnen
Niele Askaris hätten geſagt Wir worden bei dir bleiben
bis wir fallen Aber anch die 3000 Träger hätten ausse
halten trokdem ihnen nichts gehoten werden konnte als Ge
fahren und Strarazen

Deutſches Reich
Die Verwendung des Berliner Schloſſes

Berlin 31 März Das Tageblatt berichtet daß die
Verhandlungen über die Verwendung des Schloſſes zu Berlin
nahezu abgeſchloſſen ſind Das Pr vateigentum Wilhelms II
wurde ſoweit noch vorhanden in Sicherheit gebracht da es
zu ſeiner Verfügung bleibt Das Schloß wird der öffent
lichen Beſichtigung frei gegeben Die Räume von künſtle
riſchem oder hiſtoriſchem Wert ſollen unangetaſtet bleiben
Dagegen ſollen die ſogenannten ſchmuckloſen Röume ausge
nutzt werden Unter anderem ſind Räume der Berliner Uni
verſität für Lehr und Hörſäle zur Verf gung geſtellt Jn
anderen ganz unbewohnten Sälen wird die Einrichtung von
Kunſtausſtellungen geplant

Eine Wirtſchaftskommiſſion gegen den Schleichhandel
Die bayeriſche Regierung hat eine Wirtſchaftskommiſſien

mit diktatoriſchen Befugniſſen zur BVeſch agnahme von ver
ſteckten geſchebenen und hinterzogenen Waren eingeſetzt Die
Kommiſſion hat bereit Texrtilwaren im Werte von
20 Millionen Mark und einige Millionen Stück
Zigorren ſowie große Beſtände des Proviantamtes und Re
kle dungsamtes kraft ihrer Vollmacht für die Allgemeinbe
völkerung freigemacht

halle und Umgebung
Halle den 1 April 1919

Vrkanntmachung
vetr Wohnungsräumungen bei Gefahr der Obdach oſitgkeit

Wir machen darauf aufmerkſam daß nach der Verfügung des
Herrn Juſtizminiſters vom 10 Dezember 1918 Juſtizminikeriagl
blatt Nr 46 vom 13 Dezember 1918 Seite 501 Räumungen von
Wohnungen falls mit einer Obdachloſigkeit der aus dem Beſitz
zu ſetzenden Perſonen zu rechnen iſt im Wege der Zwangsvall
ſtreckung nicht vollzogen werden ſollen bevor der Orktsvpolizei
behörde Gelegenheit gegeben ift für die anderweite Unterbringung
der Mieter zu ſorgen

rTTZDZ d nmüſſen Sie goch lernen Fräulein Roſemarie wie s in der

Roſemarie Beerbach aus

Und unfer

Meinekwegen neunzehn ein halb Das eibt ſo ziem
t geſehen Das lich dasſelbe Sie mit Jhren neunzehn ein halb Jahren

Halle den 31 März 1919 Der Magiſtrat
dürfen nur vom Lachen etwas wiſſen Das Trübſelige kommt
ganz von ſelbſt Aber ich verſchwatze mich reinweg Und
unten in der Küche brennt das Eſſen an Meine Güte
auch Vin ich denn nicht geſcheut

Sie haſtete davon Und Roſemnrie Hhörte wie ſie die
Treppe hinabſtürmte

Das junge Mädchen blieb mit einem ſtillen Lächeln auf
dem Geſicht mitten im Zimmer ſtehen Das Goldband der
Sonne ſchmiegte ſich um ihre Füße und glitt in zärtlichem
Getue ein Stüekchen an ihrem Kleide hinauf Und ein ver
lorener Strahl des breiten Bündels irrte über das nußbraune
Haar weg und küßte es heimlich Unendlich liebreizend ſah

Und bei alſer Hochachtung die
man vor Emilie Kriebel haben muß würde man ihr beim
Anblick ihrer neuen jungen Hausgenoſſin doch geſagt hoben
Es ſtimmt nicht ganz liebe Kriebelſche mit deiner Behaup
tung von der Notwendigkeit des Vordrängelns Roſemarie
hat das durchaus nicht nötig Sie fällt auf jedem Platze auf
Auch auf dem ganz im Hintergrunde Und zur Zeit wird ſie
ſchon hervorgeholt werden

Uebrigens machte ſich Roſemarie deswegen nicht die
geringſte Sorge Sie genoß des Tages in naiver Lebens
freude und hatte die Ueberſiedlung von Gladenbeck nach dem

oſenhauſe mit hellem Jubel begrüßt
Man hatte wach der Teſtamentseröffnung im Hauſe an

der Stadtmauer zu Gladenbeck mit einem Entſchluſſe nicht
lange gezaudert Es war ja übrigens ganz einfach geweſen
wie man ſich entſcheiden gehabt Die Stadt drohte mit
Kündigung ollte man fich exekutieren laſſen Ach
nein Der kranke Herr Doktor würde überdies von einer
Luftveränderung keinen Schaden haben Alſo Zudem
wollte man ſeinen Zinsanteil mußte man ja das Roſenhaus
beziehen

Die Fülle der Gründe war mithin von zwingender Wuchtgeweſen ſich dem krauſen Teſtamente des wunderlichen Herrn

Matthias Bruckmüller bedingungslos unterzuordnen
Nur zweierlei ſchattete über den vom Schitkſal klar vor

gezeichneten Weg der nächſten Zukunft hin Einmal dachte
man in geringer Vorfreude daran daß man das Roſenhaus
nicht allein beziehen ſondern gewiſſermaßen in eine Art
Mietkaſerne kommen würde Und was man ſich da ſo in be
s auf die Art des Zuſammenlebens mit den verſchiedenen
arteien als Möglichkeiten ausmalte das hatte einen ſtarken

Einſchlag von Skepſis bezüglich des Friedens und des Wohl
befindens

Und der andere Schatten Ja das war ſchon mehr
Schlagſchatten Denn wenn Matthias Bruckmüller jun eines
chönen Tages von irgendwoher auf der Bildfläche erſchien
ann fiel die ganze Herrlichkeit ins Waſſer

Ob es da ein furchtbares Unrecht war wenn man
wünſchte daß der junge Bruckmüller für immer ein Per
ſchollener bleiben möchte

Fortſezzung folgt
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Der zweite Keichsbürgertag in Berlin

Tätigketktsbericht des Präſtdenten die Lage in den deutſchen Grenzmarken Die Jukunſts
aufgaben der Büegerräte Forderung der Gleichberechtigun mit den Käten

Sonntag vormittag begann im Plenarſittzungsſaal des der Weſtmark und vroteſtierte27 Gebietes Die Regierung müſſe jeden derart gen Frieden ablehnen

der

nhauſes eine Tagung des Reichs bürgerrats die von
etwa elegierten aus allen Teilen des e beſucht
war Die Tribünen wieſen ebenfalls einen ſehr ſtarken Beſuch auf

Der Präſident des Reichsbürgerrats Dr Weſſel erſtaltete
einen umſangreichen Bercht dem wir folgendes entnehmen Das
deutſche Bürger m habe wenig Veranlaſſüng die deutſche Diplo
matie vor dem Kriege zu verteidigen Aber es darf ausgeſprochen
werden daß das deutſche Volk ſeit je Frieden mit aller Welt
haben wollte allerdings in dem Bewußtſein daß ihm auf Grund
ſeiner ſittlichen und wert chaftlichen Kraft

cuch ein beſcheieenes Plätzchen an der Sonne

gebühre Jn dieſem Sinne habe der Bürgerrat von GroßBerlin
dem jetzigen Leitet der außerdeutſchen Politik dem Erafen Brock
dorff Rantzau eine Entſchließung übermittelt in der man ſich die
jetzige Duck Polit k verbittet Veifall Das Verlangen nach der

Aufhebung der Blockade
müſſe als Entrüſtungsruf durch die ganze Welt gehen Das tiefſte
Weh müſſe aber jeden Deutſchen ergreefen wenn er an die Brüder
und Schweſtern denke die von Haß und Stacheldraht umſäumt
in Feindesland gefangen gehalten werden Das ſei eine Ver
höhnung allen Kulturempſindens darum müſſe erneut gefordert
werden

Gebt die Gefangenen heraus
Die Schalmeienklänge des Völkerbundes ſeien verweht und haben
ſich umgewandelt in eine amer kaniſche Aktiengeſellſchaft zur
Unterdrückung und Ausbeutung Deutſchlands Die polniſche und
tſchechiſche Begehrlichkeit greife immer weiter um ſich von der
deutſchen Regierung müſſe verlangt werden daß ſie etwas von der
alten Feſtigkeit zeige mit der die alte deutſche Stadt Danzig ihre
Stadttore früher gegen Bedränger geſchloſſen gehalten habe Gegen
den neuen Bruch der Waffenſt Uſtandsverträge müſſe Einſrruch er
hoben werden

alles deutſche Land müſſe dentſch bleiden
Jn Schleswig Holſtein gehe der böſe Geiſt der Feigheit um Die
Tätigkeit die der Kommerzienrat Hübſch dort entfalte der mit
der Enente verhandelt habe ſei glatter Hochverrat Zu be
klagen ſei bei dieſem Zuſtand des Reiches der Faſchingstrubel
der ſich überall bre t mache Es ſcheine faſt als ob die deutſche
Jugend in den Weltuntergang hineintanzen wolle Hier ſollten
Eltern und Erzieher eingreiſen jeder Deutſche müſſe ſich neigen
vor es Vaterlandes Schmerz Der Redner gedachte dann weiter
gller un,chuld gen Opfer Bürger und Soldaten Die Verſammlung
erhebt ſich die bei den letzten Bürgerkämpfen gefallen ſeien und
rühmte beſonders den Bürgerratsdelegierten Dr Meyer der bei
den letzien Kämpfen in Bremen ſein Leben laſſen mußte Dr
Weſſel rechnet dann weiter mit dem Bolſchewismus und mit der
Politik der Maſſe und der Gaſſe ab

Die Sozialiſterungspläne
der Regierung ſeien weiter nichts als die Einlöſung eines Zu
kunſtswechſels zu der die Regierung gezwungen worden ſei Das
Eanze müſſe als Bankerotteurpolitik bezeichnet werden Jn
einem Telegramm an die Regierung in Weimar habe der Reichs
bürgerrat verlangt bei den Sozialiſierungsplänen
gehört zu werden weil er nicht anerkennen könne daß die
bürgerlichen Parteien in Weimar als ausreichende Vertreter des
Bürgertums zu betrachten ſeien Dieſem Erſuchen ſei ſeitens der
Regierung entſprochen worden Dr Weſſel faßt den Niederſchlag
der Verhandlungen mit der Regierung in dem Gedanken zuſammen
daß in Zukunſt das BVürgertum den Mut zur Einigkeit finden
müſſe Kommunaliſierung und Verſtaatlichung müſſen zu einer
wirtſchaftlichen Arterienverkalkung führen wenn ſie mit der Er
droſſelung des freien Handels verbunden ſind Falls die

Sanktionierung der Arbeiterrüte
durch die Verfaſſung Geſetz werde müſſe das Bürgertum verlangen
daß ihm das gleiche Recht werde Arbeiter und Bürger ſollen
verſuchen ſich zu verſtehen und ſich gegenſeitig geben was ſie
durchaus haben müſſen Zum Schluß erklärte der Präſident daß
im Deutſchen Reich vereits nahezu 500 Bürgerräte beſtehen und
daß die Opferwilligkeit zu dieſem Zwecke ſehr erfreulich ſei

Den nächſten wichtigen Punkt der Tagesordnung bildete eine
ausführliche

Beſprechung der deutſchen Grenzmorkfrage
Dr KaufmannDanzig gab einen allgemeinen Ueberblick der Lage
in Weſtpreuken Der frühere Unterſtaatsſekretär Gerlach habe ſich
bei allen Polen unvergänglichen Ruhm und bei allen Deutſchen
unvergänglichen Fluch erworben Dr Pfeiler Bromberz be
richtete über vie Verhältniſſe in der Provinz Poſen Seiner
Meinung nach müſſe die Polenfrage von ganz anderen Geſichts
punkten wie die anderen Abtrennungsprobleme betrachtet werden
Die Polen gehen mit Gewalt vor ihnen müſſe Gewalt entgegen
ge etzt werden Die Erhebung der Polen ſei nicht plötzlich ge
ſchehen ſondern ſie war jahrelang vorher organiſiert worden
Nach dem Abgang des Oberpräſidenten Schwartzkopff habe es ſein
Nachfolger Eiſenbart Rothe wit der Verſöhnungsvpolitik verſucht
die ihm in der Provinz den Spitznamen x

EiſenhartPfloeumenweich

eingetragen hat Die Polen haben das Vertrauen das ihnen
entgegengebracht wurde ſchändlich mißbraucht Alle Deutſchen
ohne Unterſchied des Standes haben ſich in der Oſtmark zuſammen
geſchloſſen Wenn die Entente den Durchmarſch durch Danzig
haben wolle um die Bolſchewiſten zu bekämrfen ſo mögen ſie als
Zeichen der Ehrlichkeit ihrer Geſinnung Poſen frei geben

Criebel Culmlee erklärte daß ein großer Teil der
Volen und Kaſſuben Weſtpreußens von der polniſchen rtſchaft
nichts wiſſen wolle und ſich zu Deutſchland erklärt habe
Zeigt die Regierung in der Polenfrage nicht genügend Rückgrat
dann gibt es

den blutigſten Bürgerkrieg
Alle deutſchen Kreiſe ſeien verbittert und auch die Arbeiterſchaft
wird zu den Waffen gre fen Der deut che Volksrat in Culmſee
laſſe durch ſeinen Mund ausſprechen daß die Bevölkerung wenn
nowendig bereit ſei für die deutſche Freiheit zu
Kerben Dr Schmidt Elberfeld beleuchtete die Lage in

egen die Abtrennung deutſchen

denn er würde das deutſche Wirtſchafteleben zum Tode ve urteilen
Die Verhältniſſe in der Nordmark behandelle Schwarz

Rendsburg Die Exiſtenz der Provinz Schleswig Holſtein
ſtehe in Frage Was 500 Jahre Dänenherr chaft nicht fertig ge
bracht haben ſei Preußen in 50jähriger Wirkſamkeit gelungen
Auch gewiſſe deutſche Kreiſe ſeien für eine Angliederung an Däne
mark Es ſei ſo weit gekommen daß ſich eine Abordnung der
amtlichen Handelskammer Flensburg nach Kopenhagen begeben
habe um wegen der Angliederung zu unterhandeln Unter den
Mitgliedern dieſer Abordnung befand ſich auch
ein Mitglied der deutſchen Rationalverſamm
lung Große anhaltende Bewegung Zu der ganzen Bewegung
nehme die deutſche Regierung in Schleswig Holſtein eine Stellung
ein die man nur als tieftrauriß bezeichnen könne Nachdem noch
Dr Gebhard und Melzig Oppeln über die Gefahren die Schleſien
drohen geſprochen hatte wurde

eine Entſchließung
angenommen in der ſchärfſter Widerſpruch erhoben wurde gegen
jede Vergewaltigung deut chen Landes mag ſie drohen von Ofſen
Weſten Süd oder Nord Werden die erwähnten Gebiete uns ge
raubt bricht die deutſche Volkswirtſchaft zuſammen und damit der
letzte Damm gegen die ſelbſtvernichtende Flut des Bolſchewismus
Das Selbſtbeſtimmungsrecht für die deutſchen Grenzgoue müſſe ge
achtet werden Von der Reichsregierung müſſe unbed ngt ver
langt werden daß ſie

keinen Friedensvertrag unterſchreibt
der es wagt die es Urrecht jeden freien Volkes anzutaſten Die
deutſchen Brüder in den Grenzlanden ſind entſchloſſen gegen jede
Vergewaltigung ihr Leben einzuſetzen hinter ihnen ſteht das
geſamte deutſche Volk

Darauf folgen längere Verhandlungen über die
Verfeſſung des Reichsbürgertages

Es ſprachen hierzu Konſul Marx Berlin und Fecht
Frankſurt am Main Die Verfaſſungsvorſchläge wurden ange
nommen Sie ſetzen folgende Forderungen feſt 1 Unbedingte

Gleich ſtellung aller Staatsbürger bei allen politiſchen wirtſchaft
lichen und gemeinnützig volkswirtſchaftlichen Maßnahmen in
Stadt und Cemeinden 2 Unbed ngte Aufrechterhaltung und
Sicherung des Wirtſchaftslebens ſowie Schutz der perſönlichen
Freiheit und des Cigentums 3 Unterlaſſung aller die Erund
lagen der erzeugenden Wirt chaft umgeſtaltenden politiſchen und
wirtſchaftlichen Maßregeln bevor ſie durch die verfaſſunggebende
Volksvertrerung geprüſt und gutgeheißen ſind 4 Vermeidung
jegl chen ſtörenden Eingriſfs in die kulturellen Beziehungen
zwiſchen Staat und Kirche und Schule ohne Mi mirkung der zu
ſtändigen Volksvertretung 5 Kampf gegen jede einſeitige
Klaſſenherrſchaft 6 Aufrech erhaltung der Reichseinheit unter
Wahrung lebensvoller Selbſtändigkeit ſeiner Glieder und Schutz
der Auslandsdeutſchen

Einen großen Raum nahmen die Auseinanderſetzungen über
die politiſchen und kommunalen

Gogenwarts und Zukunf s aufgeben der Reichsbürgerräte
in Anſpruch Vier Berichterſtatter machten dazu längere Aus
ſührungen Dr Meyer Ebsberg aus München meinte daß der
Diktatur der Arbeiterräte nur durch eine gleichberechtigte Oregani
ſation e daneben ſteht die Spitze abgebrochen werden könne
Dr Weſſel teilte mit daß aus zahlreichen Drah ungen aus dem
ganzen Reiche immer der eine Gedanke hervorgehe wir verlangen
unbedingte Gle ſhitellung der Bürgerrä e mit den Arbeierräten

Helms Halle tritt als Korreferent gleichfalls für die
Gleichberechtigung der Bürgerräte bezw Bürgerausſchüſſe e Des
Bürgertum ſtebe den Räten mit gemiſchten Gefühlen gegenüber
Nachdem ſie aber da jeien müſſe man mit aller Kraft dafür
ſorgen daß auch das Bürgertum den ihm zuſtehenden Einfluß er
halte Dringend zu fordern ſei vaß die Regierung feſt bleibe
und den Räten keinerlei politiſche Rechte zugeſtehe Schärfſte
Organ ſation ſei erforderlich um das Bürgertum zu ſammeln
Bezirksorganiſationen müßten überall ungeſäumt ins Leben ge
rufen werden Mit dem Gedanken des Bürgerſtreiks
müſſe ſich das ganze Bürgertum vertraut machen Dagegen ſei
es ſelbſtverſtändlich daß ein Bürgerſtreik niemals erfolgen dürie
um einen Streik der Arbeiter der lediglich der Hebung der wirt
ſchaftl chen Lage diene zu vereiteln Weiter ſpricht Redner über
die Ereigniſſe in Halle und ſchließt unter lebhaftem Beifall mit
einer Mahnung zur Einigkeit und Eceſchloſſenheit

Nach längerer Debatte wird folgender Antrag der von
den beiden Berichterſtattern vorgelegt worden war einſtimmig
angenommen

Sofern eine berufeſtändiſche Vertreiung wie ſie mit den
Arbeiterräten für die Arbeiter er trebt wird verfaſſungsm fin
eingerichtet werden ſollte fordert der Reichsbürgertag von der
Reichskegcrung der Nationalverſammlung und den politiſchen
Parteien mit aller Entſchiedenveit daß cuch allen anderen er
werhstä igen Vevpölkerungsſchichten einſchließlich der freien Berufe
völlige Gleichberechtägung mit den Arbeitern auf wirtſcheftr chem
wie politiſchem Gebiet verfaſſungs mäßig gewährleiſtet wird So e
dieſes berech igte Verlangen des Bürger ums nicht auf dem Ver
handlungswege erreicht werden ſo rd der Reichsbürger
rat beauftragt und ermschtigt die Gleichberechtigung
des Bürgertums mit allen zuläſſigen Mitteln
auch durch bürgerlichen Generalſtreik zu ver
fechten und zu erzwingen

Unter fſtürmiſchem Beifall wurde auf Antrag Hormann
Bremen ohne Aus prache einſtimmig ein Erſuchen an e Natio
nolver ſammlung beſchloſſen die auf allen Weltmeeren geachtete
ſchwarz weiß rote Fahne beizubehalten

Angenow en wurde ein Antrag aus Culmſee dahingehbend
daß bei der Beſetzung von Beamtenſtellen die aus dem deuſehen
Oſten vertriehenen deutſchen Beamten bevorzugt werden möchten
und daß in Deut chland befindliche nationalpolniſche Beamte ſo
ſort gekünd gt werden

Nach Erledigung weiterer Antröge und der Wahlen wurde
der Reichsbürgertag in vorgerückter Stunde geſchloſſen

SZ ö
Die Zitronen und ApfelſinenFu uhr
Halle hatte die billigſten Preiſe

Jn hieſigen Zeitungen iſt in einem ngeſandt über die
Verteilung der Z tronen und Apfelſinen in Halle ein vollſtändig
e ad entworfen worden Wir erwidern darauf in Kürze
wie folgt

Die ganze Provinz Sachſen erhält ein Einfuhr Kontingent
oon 25 Waggons Zitronen uſw Davon entfallen auf Magdeburg
13 Wagen auf Halle s Wagen auf Erfurt 4 Wagen Dieſe
drei Städte haben die uwliegenden Städte mit mehr als 10 000
Einwohnern welche durch e Provinzialſtelle benannt werden
zu beliefern Halle hat danach von den 8 Waggons
2 Waggons abzugeben Die Provinzialſtelle für Gemüſe
und Obſt in Magdeburg hat ſelbſt keine Zitronen und Apfelſinen
eingeführt dies iſt vielmehr durch drei Jmportfirmen in
2 le geſchehen Die Tätigkeit der Prov nzialſtelle ſowie des
Stadternährungsamts hat ſich auf die Preisregulierung und die

eberwochung der Verteilung beſchränkt Zu dieſem Zwecke wurde
von per Provinzialſtelle beſtimmt daß die Jmporteure die Wag
c zunächſt an den ſtäd iſchen Großmarkt zu liefern hatten
9 r Großmarkt mußte die Ware an die Großhändler abl efernleſe verteilten ſie an den Kleinvandel Die Vreiſe waren von

der Provinzialſtelle vorgeſchrieben Danach belaſten die Groß
marktsſpeſen ſowie der Großhandelsnutzen den Preis nur mit
2 Pf für jede Frucht Die Kleinhändler ſchließlich haben
mit einem ſo geringen Nutten arbeiten müſſen daß bei dem teil
weiſe ſtarken Verderb wenig Verdienſt übrig geblieben iſt

Die Preiſe für Zitronen im Kleinhandel waren auf 30 Pf
die der Arfelſinen je nach Größe auf 35 50 und 65 Pf feſtge etzt
Leipzig Berlin Drerden Hamburg haben bedeutend höhere Klein
handelspreiſe gehabt ſo daß Halle wie immer mit einem
ſehr mäßigen Preiſe abgeſchloſſen hat

Wenn die Tmporteure gewußt hä ten mit was für Schwierig
keiten ſie rechnen wußten ſo hätten ſie keinen Waggon JZitronen
oder Apfelſinen eingeführt da bei den von der Provinzialſtelle
feſtgefetzten Preiſen ein Verdienſt für keine Stelle
her ausgerechnet werden konnte

Das außerordentliche Kriegsgericht
hielt am 29 März ſeine achte die überhaupt letzte Sitzung
ab in der gegen etwa fünfzig Perſonen verhandelt
werden mußte die zu einer verbotenen Stunde die Straße
betreten hatten

Von iner Gruppe von zwölf Perſonen wurden fün

4

freigeſprochen zwei erhielten eieine T drei 5 Gefaärz derueſgt te t mehreren P
wiſſer Notſtand vorhanden getdeſen war rühtie eines abends in Paſf bis Fog

hatten erhielten je drei Tage Dreißig a waren
angeklagt am 7 März abends 7 Apr auf der Straße ge
weſen zu ſein doch handelt es ſich bei ihnen immer nur um
eine Verſpätung von 2 bis 5 Minuten da eineUebertretung nicht für vorliegend ergchtet wurde ſo
das Gericht alle dreißig Zngetlagten frei Die Sache ſch
nicht genügend vorkereitet geweſen zu ſein da es g
wohl hätte vermeiden laſſen eine ſo roh l vor
zu iaden um ſie frei uſprechen Eine weibliche Perſon

nen

j

hatte 5 Minuten nach 7 Uhr vor dem
geſtanden aber nicht hinein gekonnt weit ſie e Schlüſſel
hatte als dann eine Perſon von innen aufgeſchloſſen hatte
um die Wartende einzulaſſen wurden beide verhaftet

Ein Soldat deſſen Sache dem bürgerlichen Gerichte zur
Aburteilung überwieſen war war in der Racht vom 3 zum
4 März gegen 2 Uhr auf der Cröllwitzer Brücke mit zwei
friſch geſchlachteten Ziegen angetroffen worden die aus einem
Diebſtahl herrührten der Mittäter iſt wegen der Ueber
tretung bereits abgeurteilt Der Angeklagte hatte am
3 März dem Tage der Verhängung des Belagerungszu
ſtandes bis 6 Uhr abends in ſeiner Arbeitsſteſle gewirkt und
will daher nichts vom Belagerungszuſtande gewußt haben
da er außerhalb der Stadt arbeitete Das Gericht verurteilte
ihn wegen Vergehens gegen S 9b des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand in Tateinheit mit ſchwerem Diebſtahl zu
einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre

Päckchenſendungen an deutſche Kriegsgefangene in England
und in der Schweiz ſind nur bis zum Gewichte von 509 Gramm
zugelaſſen nach den übrigen Ländern können ſie jedoch 1 K
ſchwer ſein Schwerere Sendungen müſſen als Pakete verſchickt
werden Jhr Gewicht darf 5 Kg bei Paketen nach England
eder an Gefangene in britiſchen Lagern in Frankreich 7 a
nicht üherſteigen

Provinzial Nachrichten
z Ammendori 31 März Spitzbubengeſindel J

der Nacht zum Sonnabend wurden auf der Grube v d Heydt
einem Steiger aus einem eingemauerten zweimal verſchloſſenen
Schranke über 2000 Mark geſtohlen die nach beendeter Schicht den
Boergleuten ausgezahlt werden ſollten Die Diebe nahmen außer
dem einen guten Anzug des Steigers der gerade in die Grube ge
fahren war und etwa 50 für die Arbe ter beſtimmten Brotmarken
mit Als Täter kommen fünf junge Leute in Frage die erſt acht
Tage auf der Grube beſchäſtigt waren die Arbeit aber wieder
niedergelegt hatten da ihnen das Umherbummeln beſſer geftel

Eisleben 31 März Die 1etzten Patienten des
hieſigen Lazaretts ſind geſtern nach Halle verlegt wor
den Das hieſige Lazarett iſt damit endgültig aufgelsſt

Könnern 30 März Verſchiedenes In einer
der letzten Nächte wurde dem Privatmann Rahn eine tragende
Ziege geſtohlen Für eine alte Ziege iſt der Preis 200 bis
250 und für eine 14tägiges Lamm 30 40 Mk Am 1 April
verläßt eine langjährige bewährte Lehrkraft Herr Lehrer
Becker unſere Schule Da auch im Laufe des Jahres weitere
Lehrer darunter der Leiter der hieſigen Volksſchuſe Herr
Nektor Geſerick in den Ruheſtand treten müſſen verſchiedene
Stellen neu beſetzt werden Die Zahl der heute Konfir
mierten betrug 51 Knaben und 39 Mädchen

Plauen 31 März Für 2 Millionen Mulkſt o ffe Jn eingeweihten Kreiſen Plauens wird die Tatſache
viel beſprochen daß bei einem Stickereifabrikanten in Oelsnis
vurch den Arkeiterrat für etwa 2 Millionen Mullſtoffe beſchlag
nahmt worden ſind Ob die Angaben daß die Stoffe ausgeboten
worden ſeien auf Wahrheit beruhen muß abgewartet werden
Jedenfalls wird in den Kreiſen der Stickerei Jnduſtrie bedauert
daß ein Einzelner ſolch große Mengen von Sioffen erhalten
konnte währer d für den Kommunalverband bisher ſo wenig
Stoffe freigegeben worden ſind

vermiſchtes

500000 Mark geraubt
Dortmund 30 März Jm Stationsgebinde des

Vahnhofes Dortmunderjelde erſchienen heute früh 2 Leute
einer in Matroſenuniform der andere in Feld
grau Mit vorgehaltenen Revolvern wurden die beiden
anweſenden Vorſteher von den Eindringlingen in Schach
gehalten und geknebelt Darauf bemächtigten ße ſich des
im Geldſchranl beſindlichen Geldes etwa 500 990 Mark das
zur Gehaltzahlung an die Begmtenſchaft beſtimmt war Die
Räuber ſind mit ihre Beute unerkannt entkommen

Sport Nachrichten der Saale Feitung

Fußball in Solle
Rachdem bis jetzt jeder Sonntag eine Ueberraſchung gebracht

hat machte der geſtrige auch keine Auüsnahme Jm Wieder
holungspokal piel ſchlug der Sportverein v 98 den Gau
meiſter Halle 96 mit 2 0 Der Sportverein hatte alles aufge
boten 96 trat dagegen mit einer recht ſchwachen Mannſchaft an
Obwohl 96 die erfte Halbzeit mit Wind ſpielte konnte es daraus
ke nen Vorteil erzielen Jm Gegenteil mußte ſogar auf der Hut
ſein das Tor rein zu halten Rach der Pauſe war der Sport
verein überlegen Jn ſchönem Zuſammenſpiel ging es aufs 96er
Heiligtum los Zwei Tore waren der Erfolg 98 nahm dann
Jen ſch als 4 Läufer zurück und hielt ſo den Vorſprung Kurz vor
Schluß verſchießt Halle 96 einen Elfmeter Der Sieg des Sport
vereins war verdient und entſprach vollkommen dem Spielverlauf
Die Zwiſchenrunde am nächſten Sonntag werd alſo von Boruſſia
Sportverein 98 Favorit und V f B Mſb beſtritten werden
Ein recht intereſſantes Spiel lieferten ſich Svortfreunde
und Wacker Mit 1 behielten erſtere die Oberhand Beide
Mannſchaften waren nicht in voller Aufſtellung angetreten Das
Spiel ſah beide Stürmerrelhen abwechſelnd vor des Gegners Tor
ohne zunächſt Erfolge zu bringen vortfreunde gewinn dann
langſam die Oberhand und erzielte ter et Wacker1 Tor entgegenſetzen konnte J tele ſah man ſeit
langem wieder einmal eine auswärtige Ma Boruſſia
hotte ſich die Leipziger Eintracht eben Mit 2
teilten ſich die Gegner in den Sieg Leiber hatte Eintracht ver
ſchiedene Erſatzleute ſo daß man ſich aus dieſem Spiele kein
klares Bild über die Leipziger r machen konnte Bo
ruſſig war die erſte Halbzeit mit Wind überlegen und konnte
auch zwei Tore erzielen Eintracht nur ein Tor Nach der Pauſe
drehten die Gäſte den Spieß um und ſtellten das En nis auf

3 Leirzig ließ in der zweiten Halbzeit einen E
aus Das vnentſchiedene Re ultat enſſproch n dena in wohl amZpielverlauf Favorit war in mV f B ſein letztes Verbandsſpiel mit 25
nur mit 9 Mann darunter noch Erſaz angetteten ſo das das
Ergebnis nicht ganz überraſchend kommt



Handel Gewerde und verkehr
Die Wiederanknüpfung der Handels

beziehungen mit Amerika
Dis Eröffnung einer Berliner Zweigniederlaſſung

der American Mercantile JnterchangeCompany darf wohl als der erſte wenn auch nicht
amtliche Schritt zur Wiederanbahnung unſerer Han
delsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten angeſehen
werden Es handelt ſich hier um eine Warenaustauſch
geſellſchaft größten Stils die unter der Beteiligung her
vorragender amerikaniſcher Finanzleute und der am
Ex und Jmport intereſſierten Kreiſe entſtanden die
Ausfuhr deutſcher Waren nach Amerika und den En
tenteländern ſowie die Einfuhr der für Deutſchland not
wendigen Rohprodukte ſich zum Ziel geſetzt hat Ueber
die Ausſichten für einen baldigen geregelten Handels
derkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika ſowie für
den zu erwartenden Umfang desſelben gab die Geſchäfts

tag der Firma einem Preſſe Vertreter folgende Dar
C Ung

Ausgehend von der Tatſache daß die deutſche Re
gierung noch immer den freien Handel in Geſtalt weit
geyender Ausfuhrverbote zum Schutz der heimiſchen
Induſtrie Zwangsfeſſeln angelegt hat die je länger je
mehr als äußerſt drückend empfunden werden müſſen
darf man kaum erhebliche Hoffnungen auf eine gedeih
liche Wiederanknüpfung der alten einſt ſo blühenden
Handelsbeziehungen mit Amerika ſetzen ſolange dieſe
vornehmlich vom Reichswirtſchaftsamt betriebene in
ihren Folgen äußerſt kurzſichtige Wirtſchaftspolitik fort
geſetzt wird Kurzſichtig beſonders deshalb weil es eine
unbeſtreitbare Tatſache iſt daß Deutſchland hente ſchon
außerordentliche Mengen an Lebensmitteln und Waren
aller Art im Austauſch gegen eigene Anusfuhrprodukte
erhalten könnte wenn eben nicht jene Ausfuhrbeſtim
mungen im Wege ſtünden Nach einzelnen deutſchen
Produkten beſteht unſeres Wiſſens im Ausland ein
förmlicher Hunger So B nach Chemikalien
und Farbſtoffen von denen im Jnland unge
heure Mengen zur Ausfuhr bereit liegen und die hin
reichend wären die deutſche Lebensmittel und Rohſtoff
verſorgung in großem Maßſtab zu ermöglichen So
lange aber Ausfuhrbewilligungen nur zu den von der
Induſtrie vorgeſchriebenen Preiſen erteilt werden ſo
lange iſt auch die ausländiſche Konkurrenz die über
unſere in ländiſchen Mindeſtpreiſe ſehr genau nunter
richtet iſt in der Lage die deutſchen Erzeugniſſe mit
Erfolg zu unterbieten Da war England bedeutend
weitſichtiger das ſchlankweg die Ausfuhr jetzt freige
geben hat An und für ſich beſteht natürlich die Mög
lichkeit daß Deutſchland in abſehbarer Zeit mit Amerika
wieder in engen Handelskonner ſteht Gerade in Ame
rika beſteht ein gerechtfertigtes Mißtrauen gegen
England das weitgehende Anſtrengungen macht den
deutſchen Markt ſich von neuem als Abſatzgebiet zu er
obern und die amgrikaniſche Konkurrenz aus dem Felde
zu ſchlagen Es ſind in England im Augenblick Beſtre
bungen im Gange einen ähnlichen Konzern zu ſchaffen
wie den unſerer Gefellſchaft Es wäre wünſchenswert
daß die deutſche Induſtrie ſich mehr als bisher auf ſo
genannte Reihenfabrikation einſtellt auf wel
chem Gebiete England und Amerika einen allerdings
ſchwer einholbaren Vorſprung gewonnen haben Jm
merhin iſt in Amerika auch das Bedirfnis nach der
deutſchen Spezialmaſchine die imwer ein heochwertiges
Fabrikat darſtellte außerordentlich groß ſo daß auch
eine Ausfuhr ſolcher Maſchinen ſich ſehr lohnend ge
ſtalten dürfte Fallen die dem Ausfuhrhandel aufer
legten Zwanggsfeſſeln ſo dürfen wir hoffen daß der Er
ſolg unſerer Geſellſchaft bald ein ſichtborer wird und die
alte Handelsfreundſchaft zwiſchen den beiden Ländern
in abſehbarer Zeit wieder erſtehen wird

Reichsſchuld
Aus der in Weimar vom Reichsfinanzminiſter über

reichten Denkſchrift ſind folgende Einzelheiten als neu
hervorzuheben Von der in 1918 an die Berliner Banken
begebenen 4 proz Schatzanweiſungsanleihe per 1 Avril
1924 ſind nachträglich weitere 400 Mill Mk an die Ban
ken im Wege des bekannten Tauſchgeſchäfts verkauft
worden ſo daß von dieſerr Typus insgeſammt 1400 Mill
Mark umlaufen Der Geſamtumlauf an konſolidierter
Kriegsſchuld Zeichnungsſumme 97,9 Milliarden Mk
hat ſich ſeit den einzelnen Zeichnungen ſowohl durch
die laufende Tilgung wie durch Jnzahlungnahme bei
Kriegsſteuern wie durch große Rückkänfe bei der Jnter
vention auf 88,99 Milliarden Mk ver 31 Dezember 1918
vermindert Hiervon entfallen 77 78 Milliarden Mk
auf 5 proz Schuldverſchreibungen 32 Milliarden Mk
auf 5 proz Schatzanweiſungen und 89 Milliarden Mk
auf 4 proz Schatzanweiſungen Weitere Rücklänfe
ſind bekanntlich im laufenden Jahre erfolgt desgleichen
werden am nächſten 1 April wiederum 200 Mill Mk
5proz Schatzanweiſungen zur Rück zahlung fällig Den
Stand der ſchwebenden Schuld per Ende Dezem
ber hat mit 55,06 Milliarden Mk der Schatzſekretär be
reits ſelbſt mitgeteilt daneben beſteht die konſolidierte

W mit 4,73 Milliarden Mk Die damit vor
jandene Geſamtſchuld von 148 78 Milliarden Mk
hat ſich ijn 1919 in der bekonnten Weiſe weiter erhöht
ſie ſchließt aber auch einen Teil der für unſere Bundes
genoſſen verauslagten Beträge ein Dieſe belaufen ſich
für Kriegsmaterial auf 1581 Mill Mk für Barleiſtun
gen auf 2328 Mill Mk Hierin ſind aber nicht enthalten
die im Intereſſe unſeren Bundesgenoſſen gegebenen
Schatzanweiſungen Türkei uſw deren Summe beläuft
ſich auf 6587 Mill Mk und demnach die Summen der
Vorſchüſſe an die Bundes genoſſen überhaupt auf 10694 Mill Mk

Eine weitere Bemerkung beſagt daß in den außer
ordentlichen Ausgaben der Allgemeinen Finanzver
waltung pro 1917 auch enthalten waren 249 Mill Mk
Zahlungen zugunſten der türkiſchen Regierung zum
Ausbau der Bagdadbahn 820 Mill Mk Zahlungen zur
Verfügunng der bulgariſchen Regierung 273 Mill Mk
v den für Rechnung Oeſterreich Unéarns und 780

U Mk zur Verfügung der türkiſchen Regierung oder
für deren Rechnung Es iſt nicht genau erſichtlich wenn
a e einlich daß dieſe Beträge in der vorerwähn
ten ſumme zum Teil ſogar in der Peichsſchuld

heben gegen die Sozialiſierung des Kohlenhandels

Gegen öfe Sozfaliſierung des Kohlenhandels
Auf Ferner des Arbeitsausſchuſſes der im Freien

Kohlenhandel vereinigt
e am Sonnabend im großen Saale der Berliner Börſe eine
ehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Vertretern der Jnduſtrie
Landw rtſchaft und des Privatverkaufs ſtatt um Einſpruch zu er

Alle Redner
waren ſich darin einig daß bei Durchführung eſer Maßnahme
weder Staga noch Verbraucher beſſer fahren als bei Fortbeſtehen
des freien Handels

Es ſei nicht zu verſtehen ſo wurde ausgeführt warum an
Stelle des elben die Zwangswirtſchaft eingeführt werden ſoll die
doch wahrlich während des Kr eges nicht bewieſen habe daß ſie
die Aufgaben beſſer zu löſen vermag als der freie Handel Es
wurde eine Entſchließung angenommen in der nachdrücklichſt Ein
ſpruch gegen die von der Regierung empfohlene Maßnahme den
freien Kohlenhandel gus dem deutſchen Wirtſchaftsleben auszu
ſchalten erhoben wurde

Es ſei mit Sicherheit zu erwarten daß ein an Stelle des
fre en Kohlenhandels ge etzter bureaukratiſcher Verte lungsarparcot
den Preis der Kohle erheblich verteuert ohne die Garantie einer
gerechteren und zweckmöfigeren Verteilung zu bieten Die ſelbſt
von der Soziglißerungskommiſſion anerkannte Tatſache daß die
im Kohlengroßhandel erzielten EGew nne gering ſind lt im be
ſonderen auch für den Platz und Kleinhandel Die Möglichkeit
fiskaliſcher Ausnutzung der erzielten Handelsgewinne fällt des
balb von vornherein fort Schon heute häufen ſich auf den Lägern
die Kohlen während die Verbraucher danernd Not leiden Dieſe
Verhöltn ſſe werden ſich zuſpitzen Der Staat wird vor Aufgaben
geſtellt ſein denen er nicht gewochſen ſein kann Jn dem Augen
blick wo die Kohle nicht mehr wie heute mochaniſch verteilt ſon
dern wieder an den Verhraucher herangeſchafft werden muß konn
nur der freie Hondel einen ſochgemäſen Ausgleich zwiſchen Er
zeugung und Verbrauch berbe führen Es ſei desbalb der ſofort ge
Abhau der Zwangswirtſchaft ſowie die baldige Wiedereinführung
des freien Handels für ein gedeihliches Wirtſchaftsleben als not
wendig zu erachten

Anmeldung ruſſiſcher Gelözeichen
W BVorlin 31 März Auf Grund des S 3 des Geſetzes be

treffend Verkehr mit ruſſiſchen Zahlungsmi teln vom 15 März
1919 iſt vom Reichsmin ſter der Finanzen folgendes beſtimmt
worden

Alle im Jnland befindlichen Beſtände an Geldzeichen Bank
noten Kreditbilletten Münzen uſw aber nicht Anleihetitel und
Zinsſcheine die cuf Rubel ruſſiſcher Währung lauten gleich
gültig ob ſie Tn oder Ausländern gehören ſind in der Ze t vom
5 bis 15 Arril 1919 bei einer Reichsbankanſtalt in Berlin bei
der Statiſtiſchen Abteilung der Reichsbank Berlin SW 19 an
zumelden Zur Anzeige verpflichtet ſind die E gentümer oder
ihre geſetzlichen Vertreter Verwalter von Vermögensmaſſen aller
Art BVevollmächtigte und ſon ige Verfügungsberechtigte Für
die Anmeldung ſtellt die Reichsbank Formulare zur Verfügung
Es wird darcuf hingewieſen daß jeder der nach dem 15 April
1919 im Beſitze von Zahlungemitteln der bezeichneten Art be
troffen wrd ohne eire Beſcheinigung der Reichsbank über die
Genehmigung ihrer Ein oder Durchfuhr oder über ihren Erwerb
durch Vermittlung oder mit Eenehmigung der Reichsbank oder
über ihre Anmeldung bei der Reichsbank beibringen zu können
den in den S 5 und 6 des Geſetzes betreffend Verkehr mit ruſſi
ſchen Zahlungomitteln vom 15 März 1919 angedrohten Strafen
und ſonſtigen Nachteilen unterl egt

Wer zur Aufdeckung von Verſtößen gegen das Geſetz betreffend
Verkehr mit ruſſiſchen Zablungsmi teln beiträgt und die Be
ſtrafung des Täters erwöglicht erhält eine Belohnung bis
zu 10 Proz der im Urteil dem Reiche für verfallen
erklärten Beträge

Börſenftimmungsbild

Berlin 31 März An der Börſe war weiter leb
haftes Eeſchäft bei zum Te l namhaften Steigerungen in
Kolonialwerten und Aktien ausländiſcher Unternehmungen
Kanada und ruſſiſche Vanken bevorzugt Sonſt wurden nur
noch Schiffahrtsaktien ebhäfter umgeſetzt zu mäßig ſchwan
kenden Kurſen Hamburg Südamerikaner gebeſſert Berg
werke und Hüttenaktien zeigten ſtille Haltung und neigten
eher zur Schwäche Nur die Aktien von Unternehmungen
mit BVeſitztum im beſetzten Gebiet lagen feſt und beſſer be
ſonders Ron bacher Von Eickktrizitätsaktien zogen Felten
und Guilleaume an Deutſche Kali gewannen 4 Prozent
Deutſche Anleihen neigten zur Schwäche öſterreichiſch unga
riſche waren bei mäßigen Umſätzen wenig rerändert Die
Börſe ſchloß in etwas ſchwacher Stimmung Auch die nur zu
Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte wieſen vorwie
gend Ermäßigungen auf

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktubericht

Berlin 31 März Jm hieſigen Verkehr mit Landes
produkten iſt kaum etwas rerändert Für Koh rüben herrſcht
rege Rad froge die indes nicht immer beſriedigt werden kann
Die Qualität der hierber gelangenden Zufuhren von Möhren
iſt meiſt ſchlecht ſo daß der Handel ke n Intereſſe daran hat
Kleefämereien ſind knopp Der Mangel dürfte Fch ſicherlich
bei der diesjährigen Ernte unangenehm bemerkbar mochen
Von Saatgetreide iſt beſonders Hafer begehrt Für Sera
della iſt die Haltung reſerviert

Jn der anßerorden lichen Generalverſammlung der Zugfer
fabri Camburg wurde beſchloen den Pflichteil der Anbau
fläche für Zuckerrüben um 25 Prozent zu erniedr gen Der Be
ſchluß wurde mit den vom Reich zu niedrig eingeſten Zucker
preiſen ſowie mit dem Arbeiter und Kohlenmangel begründet

Vogtländ ſche Kredi Anſtelt in Falk nſtein Jn der Bi
loneſitzung wurde feſtgeſtellt daß das Jnſtitut ſich in weierer
günſtiger Entwicklung befindet Der auf den 24 Avril eine
rufenen Eeneralverſammlung wird für das abgelaufene Geſchäfts
jahr die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent wie im
Vorjahre vorgeſchlagen

Ohles Erben G in Breslau Jn dem Prozeß des Ban
kiers Mich gegen die Ee ellſchaft in dem das Gericht in erſter
Jnſtanz zugunſten der Geſellſchaft entſch eden hatte iſt wie wir
erfehren in zwe ter Jnſtanz zwiſchen den Parteien eine Einigung
zuſtande gekommen wodurch der Rech sſtreit beigelegt worden iſt
Es handelte ſich bekanntlich um einen Regreßrrozeß der auf An
gaben in einem Proſpekt der Ohle Geſellſchaft baſiert

Heinr Aug Schulte Eiſenhandlung in Dortmund Hie
Verwaltung wird angeſichts der wenig befriedigerden Lage des
Eiſenhandels für 1918 rinen abermals geringeren Dividendenſatz
vorausſichtlich etwe 10 Prozent gecen 12 Prozent im vorhergehen
den Jahr und 15 Prozent im Jahre 1916 vorgeſchlagen Jm De
zem her hatte die Verwaltung eine Mitteilung veröffentlicht in
der ſie die Dividende nur auf 8 Prorent ſchätzte

NordhauſenWernieeroder FiſenbahngeſeAſchaft Die Geſell
ſchaft löſt den am 1 April 1918 fäll g geweſenen Zinsſchein der
Apror Schuldverſchreibungen von 1905 und der 4Kproz von 1910
jetzt ein Dem Vernehmen noch wird die fortſchre tende Beſerurg
in den Betriebe und geldlichen Verhältniſſen es der Ge ellſchaft
erwöglichen noch im Loufe dieſes Tabres die Einlöſung der am
1 Oktober 1918 fällig gewordenen und der am 1 Arril d J fällig
werdenden Zinsſche ne zu bewirken

Portland Cement Fabrik Holle in Hälle Jn der am Mog
Generalverſammlung der Portlandtag abgehaltenen ordentlichen ng

Tement Fabrik Halle waren 434 Stimmen vertreten Der Rech
nungsabſchluß ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung über das
Jahr 1918 fanden Genehmigung den Verwaltungsorganen wurde

en Verbände des Berl ner Koklenhandels einſtimmig Entlaſtung erteilt und die ſofort zahlbare Dividende
auf 4 Prozent feſtge etzt

Gelſenkirchener Vergwerke Geſellſchaft Die Verhandlungen

über den Erwerb ſämtlicher Auu Wner Werke der Gelſenkirchener Eeſell chaft einſchließlich der
luremburgiſchen Anlagen dauern ſort veteiligt iſt franzöſiſches
Kapital mit 55 Prozent belgiſches mit 20 Prozent und luxem
burgiſches mit 25 Prozent

Ein allgemeines deutſches Ammoniakſyndikot Unter Leitung
des Reichswirtſchaftsminiſter ums finden wie wir hören Ver
handlungen ſtatt die auf einen Zuſammenſchluß der geſamten
deutſchen Ammoniakerzeugung abzielen und zwar ſoll ſowohl die
Erzeugung von Kohlenammoniak als von Luftammoniak in das
Syndikat eingeſchloſſen ſein Bisher war nur e weſtdeutſche
Ammoniakinduſtrie zuſammengeſchloſſen für die oſtdeutſche beſtand
das Projekt der Bildung eines eigenen Syndikats das jetzt in
Fort all kommt Die Nachfrage noch Ammonigk wird als ſehr
ſtark beze chnet ſo daß ihr bei weitem nicht genügt werden kann

Der Verein chemiſcher Fabriken in Mannheim ſchüttet 15 Pro
zent Dividende und 5 Prozent Bonus aus im Vorj 20 bzw
10 Prozent

Hillewerke G in Dresden Die Verwaltung ſchlägt wieder
14 Proz Dividende vor

Gebr Koerking A G in Hannover Die Dividende wird
mit wieder 10 Prozent in Vorſchlag gebracht

Berliner Holz Comprtoir Der Aufſichtsrat beſchloß aus der
freigewordenen Kriegsſteuer Reſerve von 1917 einen Anteil von
6 Prozent auf das Aktienkapital und aus dem Gewinn für 1918
eine Dividende von 8 Prozent i V 8 auszulchütten

Gründung der Einfuhrgeſellſchaft für Getreide und Futter
mittel Am 31 d M wird die Einſuhrgeſellſchaft für Getreide
und Futtermittel als Zentralſtelle von dem im Verbande der Ge
treide und Futtermittel Vereine Deutſchlands zuſammen
geſchloſſenen örtlichen Getreidevereinen gegründet werden Es
wird damit dem freien Handel für Getreide und Futtermittel erſt
malig wieder nach dem Kriege ein größerer Spielraum geſchaffen
werden Die neue Zentralſtelle wird an allen für die Einfuhr
bebeutenden Plätzen Filialſtellen begrürden Seitens des Ber
liner Großhandels wird beantragt werden daß die neue Einfuhr
geſellſchaft in jeder Weiſe unabhängig und unbeeinflußt mit jeder
der für vie Einfuhr in Frage kommenden Firma veroehren ſoll

Elasf vrik A G in Brockw tz bei Dresden Der Aufſichtsrat
ſchlägt eine Dividende von wieder 15 Prozent vor

Preiscrhöhung auf dem Rohhäute und Ledermarkt Die
Höchſtpreiſe für rohe Häute und Felle werden vom 5 April ab
um 33 bis 664 Prozent die für fertiges Leder um durchſchnitt
lich 50 Proz erhöht Die Konjunktur Gewinne an den Beſtänden
werden eingezegen

Vereinigte Moſaikplrttenwerke FriedlandSinzig Akt Geſ
Das Geſchäftsiahr 1918 hat die Geſellſchaft mit einem Verluſt von
7883 Mark geſchloſſen der aus dem Reſervefonds gedeckt wurde
i V Gewinn 163 470 Mk aus dem 134280 Mk zur Div denden

nachzahlung für 1912/13 und 1913/14 vperwendet wurden
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 29 März Weizen März Mai Juli
Mais März 5954 Mai 475 Juli Schmalz März 27 95
Mai 27 85 Juli 27,42 Pork März Mai 45,30 Juli 42 55
Rippen März Mai 25,15 Juli 24,00 Hafer März 62 Maj
636

Berliner Börse
vom 29 März 1919

elegramm

j Döring Lehrmann 97 ,844kisendahn Aktien Dürkoppwerke 290,00
Halverst Blankenb 85,25 Klberfelder Faber 259 00
Hal Hettstedter 77,50 Felten Guilleaume 18,50Schantungbehn 134,82 Gasmotoren Deutz 1 18 00
Alig Lokal Str 140 00 Gebhard Co 238,00
Gr Berl Str 134,0 Gelsenkirchen Berg 169,60Magdeourger Str B Glauziger Zuckerſbk 232 50Prinz Heinrich B 188,00 Hellesche Maschibok 301,00
Orientbhahn 236,00 310 50arvener Berg 14 25Sehifſahrts Aktien ger 2875tlawbg Pakettahrt 00 e b 288 99tlambg Südemerika 180 00 desch Eisen u Stahi 207 28
Hansa Dampfschift 221,780 Hohbeniohe Werte o 80
Nordd Lioyd 91,12 re Masch 47759e se Bergbau 00Bank Aktien Kahla Porzellan 810 00
Bank f Thür S Kaliw Aschersleben 166,00Berl tHandelsges 160,00 Körbisd Zucker Akt SCommerz Diskonto Kyifhäuserhüitepan k 126,e0 Lahmeyer Co 10,50Darmetädter Bank 121,60 Lauchhammer 158 00
Dessauische Lat des Le rahütte 147 00bonk 117,00 Linke 8 Hofmann 284,00Deuische Bank 220,00 Ludwig Loewe Co 245 00Diskonto Comm 176,00 Lothringer tiutte 147,75
Dir esdner Bank 160,60 Mannesmannröhren 174,00Leipzig Credit Anst 1 1,26 Ooerschl Eisenb Bad 126 50
Mitteld Kreditbank 126,60 do Caro Hag 131,50Mitteld Privatbank 120,25 do Kokswerke 194,00
Nationelbenk 122,50 Orenstein Koppel 173 00Oesterr Kredit S Phönix Berg m 183 25Reichsbank 137,00 Rhen Metall Vorz 186,00

Rhein u 130 ,00Riebeck Aontan 168,00ndus ſie Aktien Rombvacher Hütten 156,00
Schuliheiss Brauerei 249,00 Rositzer Braunk
Akt f Anilin 214,76 Rositzer Zucker 132 ,78Allgem Elektr Ges 1082,50 Sangerhäuser Masch 243,00
Ammendorfer Pa tiugoSchneider Co 225 84pierftb k S Schuckert Co 122 ,00Anhal er Kohlenw 157,00 Siemens Halske 143,75
Anneberger Steingut 178,25 Stetiner Vulkan 165 00
Badische Anilin 270,00 Stollberger Zinkh 120,76
Bergmann Elekt Akt 188,00 Strals Spielkarten 240,c0
Berl Measch Bau 21 1,00 Thale Eisenhütte 237,86
Bismarckhütte 182,0 Triptis Porzellan 179,75
Bocnumer Gußstahl 182 50 Türk Tabakregie 397,00
Chem Fabr Buckou 114,50 Ver Köln Rottweiler 201,00
Chem Griesheim 198,50 Ver Glanzstoff 435,00Chem tleyden 219 00 Wegelin tiuübner 150,00
ConsolidauonsSchalk 186,00 Werschen Weißenlel
GrölliwitzerPapierſok 208,00 ser Braunk 168,00Daiwler Motoren 221,00 Westeregeln Alkali 220 ,00
Deursche Luxemburg Wittener Gußstahl 156,50Deutsche Uebersee Wrede Mälzerei 115,75Elektr 179,00 Zechau Kriebitsch
Deu sche Erdöl BraunkDeutsche Gasglühl 328,00 Zeitzer Masch 287 ,50Deutsche Ka 168,00 Zellstoft Walthof 207 C
Deutsche Waffen u Otavi Minen 136un 193,50Donnersmarkhütte 201,00

PoststrasseL Schönlicht Zankgeschätt cStec Hamburg
An und Verxaut von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässigen Geschöfte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaiten Heinl och
Mieſchner Feuilleton Unterbaltungsblati Vermiſchtee uſw
Dr Kar Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Den und Verlag von Otto Hendol
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